
Ordinationen In Forfl
ieder lauſitz)

Das Konſiſtorium in o* iſt Im ahre 1586½ noch nter
der Biberſteinſchen Herrſchaft eingerichte worden; hier wurden
zunã die Geiſtlichen der zur Herrſchaft Forſt⸗Pförten gehörigen
rte ordiniert, ſeit dem dreißigjährigen Kriege auch auswärtige.
Ein Ordiniertenregiſter hat ſich bis jetzt nicht gefunden: Anfragen
in Forſt, Pförten, Berlin, Frankfurt Q. und Dresden a  en
keine Reſultate ergeben. Doch ſind wenigſtens die Namen der
Auswärtigen un einem Aktenſtück erhalten, welches IWm v der
Königl. Regierung Frankfurt a. O aufbewahrt wird (Nr 203
en des Forſter Konſiſtoriums. Stück cta die Ordination
und Konfirmation der HUxtraneorum etr. nter den rdi
nierten, die hier aufgeführt ſind, ſind 15 Ur eſien, für die
ſächſiſche Oberlauſitz, für die Niederlauſitz, für die Provinz
oſen und Feldprediger.

Verzeichnis
der Extraneorum, E 3 l in vorigen Zeiten ordinieret
worden aus Johannis Magni Forsta-Lusati Chronico (5 Buch

eil 415) extrahiret.
Vom Superintendenten Chriſtoph Lademann.

.. 1631 den uguſt: Petrus Andreas vocatus
Pestilentiarius I Hliabus Rädnitz?) 61 Lochwitz).

Worbs, Kirchen⸗, rediger⸗ Uund Schulgeſchichte der Herrſchaften
Sorau und Triebel, 1803

Rädnitz und Lochwitz gehören zur ⁰

et Kroſſen rgkirche
Peter Andreä tammte aus Rädnitz, Kreis Kroſſen, und wurde Paſtor in
Thiemendor (Ehrhardt, Presbyt. Kroſſen 649 und 665)



72

Oodem Martinus Kirchhoff;, Pastor 1n PRgO
Selten!) sub ducatu Saganensi.
1632 den 8. November Jeremias OCrudelius?) Pastor
Reinswaldensis sub Soravige eirceulo.
Odem: 8  — 8 Burgellensis Misnicus,

SXereitus Sparenbergici.
1633 den Januar Caspar Hilebolius Laubensis
1u PS80 Sens, Muscaviensi territorio haud procul,
pastor.
1636 Grégorii die: Forstensis
Vvocatus Diaconus In PSO ibella Nob Briesen, EI
Pastor Schleiffensis sub Baronatu Muscov.
1640 den * Januar: Georgius Marsneruss)
Freistadiensis Silesius vocatus Pastor 1U pagis Frieders-
do  2 t Zauche.
1640 den Februar: —  — Otbusiensis
Pastor Hornensis.
1641 den It OChristianus Beslerus Gura
Siles Augustissimi Potentissimi Sveciae Regis Rereitus
Et quidem laudatiss. Axelis-Lilianae Legionis peditatus
Pastor castrensis.
1642 den März: Gregor Willamus Cotbusiensis
Pastor Iu Schlepzig sub dioecesi Lubenensi.

11 1642 den Juli dam Ricehter alias Oritenus
Sagano S81l VOoSatus Pastor In Wachsdorf.“)

Groß  Selten bei Priebus, Sagan Nach Sorbs, Das An
denken der evangeliſchen Religionslehrer im Priebuſſiſchen Kreiſe 1795 31
war Kirchhof vorher ektor in Priebus Er wurde. im 30jährigen Kriege Im
Eichbuſch bei Gr.⸗Selten von den Kroaten ermordet.

Aus Grünberg, niv ran  Y Sommer 1623, ar in
Reinswalde, Kr Sorau, 1646 Er war der letzte,‚ der die Ordines außerhalbder Sorau erhielt. In Sorau geſchah die er  e Ordination am

Februar 1634 auf Befehl des Landvogts von Promnitz (Worbs,
220 und 233)

Marſchner ſtammte aus Fürſtenau, KHr. Freyſtadt . Lehens—
ale beſchreibt rhar Presbyt. II rieg 133 Friedersdorf und
Zauche, rünberg.

achsdorf, Kr agan Richter war
rhar Presbyt. III Glogau Anm.) hier Paſtor bis 1654
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12 1649 M 11 — al Caloviensis Diaconus
Lübbenau Comitis de Lynar
1650 den ezember: Johann Musaeus Pastor 1u
Petershayn.

14 1652 den Februar Christran O n Gorlicensis
Pastor 1U Leschwitz.?)

15 1653 den Ii 15) Sprottaviensis
Pastor In Güntersdorſff Grünbergam.

16 1659 den Mai 861 ＋ Sagano Siles. Pastor
1u Graeffenhayn Pagi abbatis Saganensis 1668.4

17 den Auguſt: Martin Dropeovius Spremberg.
Lusatus Rector t Subdiaconus Pizensis.

II Vom Superintendenten Daniel Römer.
18 1660 Dom Advent Laurentius VO g Thorunensis

Pastor Posen. t Schwersenz.
19 1665 den September: Andreas Corpius Sprotta

sules. Pastor Petersdorf.
1666 den März Ohristian Neubig Pastor castrensis
OChiliarch. anting.
III Vom uperintendenten Samuel Laurentius.
1672 den 2 Juli⸗ Ohristian Schlegel Pastor Compestr.
(Feldprediger bei dem Kurfürſtlich⸗Brandenburgiſchen Regiment
zu Roß) Uunter Ulrich von Promnitz
1673 den Oktober TnS Lehmannß) 6n
diac. Meseritz.

Petershain, Rothenburg
eſchwitz, Kr Görlitz
rhar Presbyt III Glogau 446 läßt ihn chon 1616 nach

Günthersdorf kommen Pirſcher Urde März 16514 vertrieben und
wurde Paſtor in reppeln, Kr Kroſſen, verſah auch von 1686 (M die Parochie
Logau rhardt, Sre II Kroſſen 673 und 667)

Den März (Berg, Geſch der ſchwerſten Prüfungszeit 476)
Lehmann mußte 1680, von den Katholiken verfolgt, dies mit auf

geben und ging in ſeine Vaterſtadt en Hier erhielt eRr den Ruf nach
Friedersdorf, Kr orau, wo er Mai 1700 ar (Worbs,



1674 den 2³ Februar Caspar RIiedell) Pastor IN
Obersitzko et. Petrowo Regni Polon

Vom Superintendenten Martin Canabeus.
Vom Superintendenten inrie Trierenberg.

2 696 den Oktober — 12) Pastor substi-
tut der Iſt

0 und des Dorfes Petrowo in Groß
Pohlen ant arte Strom, welcher den Oktober 1696
beſage nach folgendem hierſelbſt confirmieret worden.

VI Vom Snperintendenten Heinsius
735 Juni: Johann George Bether, bis⸗
heriger Konrektor Züllichau, als Paſtor nach un
der Oberlauſitz.ꝰ
1736 21 März Johann Gottlieb Lincke von
Bautzen, Pfarrer 3 Oberleuttersdorf n der Oberlauſitz.“

27 1737 März: Gottlob Prentzel, Pfarrer z3u
Melaune und Meuſelwitz un der Oberlauſitz.“)
1737 März Johann Samuel Hertel,
Paſtor 3u oms In der Oberlauſitz.

Bei „K. Guthmann, Die evangeliſche ir tn Oberſitzko 1903˙¼
nicht erwähnt.

2) Er Urde durch ſeinen Vater Kaſpar September 1696
empfohlen, der Schluſſe dem Superintendenten ſchrieb „Im Ubrigen
en HEW für meine Wenigkeit und meine mit Verfolgern Uumgebene

in threr bei ott verharren“. Johann iedel iſt anſcheinend
bis 1737 in er  0 geblieben.

Berufen durch olf Adolf Traugott von Naſtitz und Jänkendorf auf

Förſter
Oppach, See, ree und Moholtz Der Vorgänger war Gottfried

Berufen durch Ehrhard Gottlob Ehrenfried von Oberland 3u her⸗
leuttersdorf.

Berufen durch ereft des Stifts Marienthal. Der
Vorgänger war Johann Chriſtoph Richter

2.  —  . Berufen durch Hans Wenzel von Knobelsdorf auf au
e  E war der nke des er. der Grenzkirche 3 und ging
1749 nach Mallmitz. Sein Bruder Elias Balthaſar war 3 ohm am

ezember 1736 geſtorben (Kaul, Ge Skizze der 3u Dohms)RCRCISIIII TNRNNRRNRNRRRRRNRNNTN ( ( ( eeN



2 749 den 26 März Johann 1e Uſei) aus

Halbau, Paſtor ebendaſelbſt Doms).
1755 den 11 Januar: George Friedrich er
von Döbeln in Meißen gebürtig, des Vorigen Successor

Doms

Rau  en — Höhnel.

Ordiniert in der wendiſchen Kirche 5 Forſt, eil die deutſche ab
gebrann war. Uſe, geb September 1709, ar zu anl De
zember 1754

Er amtierte in Dohms bis 1764


